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Modul GND

Namen in einer nicht
bevorzugten Schrift —
Personen und Korperschaften
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Inhalt

1. Personen
RDA 9.2.2.5.3 + AWR

2. Korperschaften
RDA 11.2.2.12 + AWR + ERL
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RDA 9.2.2.5.3 Namen, die In einer
nicht bevorzugten Schrift gefunden
werden

e Wenn der Name einer Person In einer Schrift
gefunden wird, die von der bevorzugten Schrift

der Agentur abweicht, transliterieren Sie den
Namen

« Dazu benutzen Sie die gultigen
Transliterationstabellen

https://wiki.dnb.de/display/ILTIS/Transliterations
standards
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https://wiki.dnb.de/display/ILTIS/Transliterationsstandards
https://wiki.dnb.de/display/ILTIS/Transliterationsstandards

RDA 9.2.2.5.3 Namen, die In einer
nicht bevorzugten Schrift gefunden
werden

 Bel Personen, die nicht in lateinischer Schrift
veroffentlichen und deren Publikationen In
Ubersetzungen vorliegen, wird moglichst eine
originalschriftliche Form der Transliteration
zugrunde gelegt

 Die Alternative wird nicht angewendet
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alternative: Wenn es in Nachschlagewerken in der Sprache, die die Agentur, welche die Daten erzeugt, eine etablierte Form gibt, wählen Sie diese Form des Namens als bevorzugten Namen.




RDA 9.2.2.5.3 Namen, die In einer

nicht bevorzugten Schrift gefunden
werden

« Wenn ein Name in mehreren nicht bevorzugten
Schriften geschrieben wird, transliterieren Sie

Ihn gemald der Tabellen fur die Originalsprache
der meisten Werke
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RDA 9.2.2.5.3 Namen, die In einer

nicht bevorzugten Schrift gefunden
werden

« Wenn der Name einer Person nur in einer
transliterierten Form gefunden wird und keine
Originalschrift zu ermitteln ist, wahlen Sie diese
Form als bevorzugten Namen

« Wenn der Name einer Person in mehreren
transliterierten Formen gefunden wird, wahlen Sie
die am haufigsten vorkommende Form
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Abweichende Namen

e Auch in 9.2.2.5.3:
Erfassen Sie andere Formen des transliterierten
Namens als abweichende Namen

* Originalschriftliche Formen kdnnen als
abweichende Namen erfasst werden oder als
,Bevorzugter Name in nichtlateinischer Schrift®.
Letzterer ist die originalschriftliche Entsprechung
des bevorzugten Namens und kann bei der
Erschlielfung originalschriftlicher Titel statt
dessen benutzt werden
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Beispiel 1

 Bevorzugter Name:
Breznev, Leonid Il'i¢

e Abweichende Namen:
Breznev, Leonid 1.
bpexHeB, JleoHuna W.

 Bevorzugter Name in nichtlateinischer Schrift:
bpexHes, JleoHna Nnbny
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Beispiel 2

 Bevorzugter Name:
Boll, Heinrich

« Bevorzugte Namen in nichtlateinischer Schrift:

=, 522|5]|$ (Koreanisch)
AR yal (Hebraisch)
fHUR, R B A (Chinesisch)

N)L, IN()E (Japanisch)
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Beispiel 3

 Bevorzugter Name:
Me’'ir, Goldah

e Abweichende Namen:
Meir, Golda
Mé’1r, Golda

 Bevorzugter Name in nichtlateinischer Schrift:
NT?12 'NN
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RDA 11.2.2.12 Namen In einer
nicht bevorzugten Schrift

« Wenn der Name einer Korperschaft in einer
Schrift gefunden wird, die von der bevorzugten

Schrift der Agentur abweicht, transliterieren Sie
den Namen

« Dazu benutzen Sie die gultigen
Transliterationstabellen

https://wiki.dnb.de/display/ILTIS/Transliteration
sstandards

 Die Alternative wird nicht angewendet
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alternative: Wenn der Name der Körperschaft in einer Sprache ist, die in einer Schrift geschrieben ist, die von der bevorzugten Schrift der Agentur abweicht, die die Beschreibung erstellt, und eine transliterierte Form in Ressourcen erscheint, die mit der Körperschaft in Verbindung stehen, verwenden Sie diese transliterierte Form.

https://wiki.dnb.de/display/ILTIS/Transliterationsstandards
https://wiki.dnb.de/display/ILTIS/Transliterationsstandards

.

RDA 11.2.2.12 Namen In einer
nicht bevorzugten Schrift

« Wenn die Schrift der Korperschaft nicht die
lateinische Schrift ist und entsprechende
Publikationen nur in Ubersetzungen vorliegen,
wird trotzdem maoglichst eine originalschriftliche
Form der Transliteration zugrunde gelegt

« Wenn das nicht mdglich ist, kann eine
vorhandene transliterierte Form genutzt werden
(ERL zu 11.2.2.12)

o Sonstige transliterierte Formen kénnen als
abweichende Namen erfasst werden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
ERL: Falls nur transliterierte Formen vorliegen und keine Originalschrift, erfassen Sie die transliterierte Form.
Zur Erfassung vgl. EH-K-02.






Beispiel 1

 Bevorzugter Name:
Jelovnebis Saertasoriso Centri

 Bevorzugter Name in einer nichtlateinischen
Schrift:

%0%00d9¢M3b6900L LsgMsdmEMolm 39630
(Georgisch)
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Beispiel 2:

 Bevorzugter Name:
All-India Radio

. @bweichender Name:
Akasavani

 Bevorzugter Name in nichtlateinischer Schrift:

3ThRIRIATOlY
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Geografika

FUr Gebietskorperschaften gelten andere Regeln,
(RDA 16.2.2.5)
s. dazu Schulungsunterlagen zu Geografika
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Grol3- und Kleinschreibung

e Die Grol3- und Kleinschreibung richtet sich nach
den Regeln der jeweliligen Sprache; s. dazu RDA
Anhang A.32 — A.55
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